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Helvigius: Andreas H. (Helwig), deutscher Sprachforscher zu Anfang des
17. Jahrh. Sein Geburtsjahr ist unbekannt und auch über seinen Lebensgang
besitzen wir nur sehr spärliche von Hand zu Hand überlieferte Nachrichten.
Gebürtig aus Friedland in Mecklenburg, bekleidete er später die Stelle eines
Conrectors zuerst an der Schule zu Salzwedel, dann zu Friedland, hieraus
zu Greifswalde, wurde dann Rector zu Berlin und zuletzt zu Stralsund. Sein
Todesjahr ist der 19. Nov. 1643. Unter seinen Schriften ist die wichtigste und
auch jetzt noch nicht veraltete: „Origines dictionum germanicarum.“ Hannover
1620. Das Werkchen ist das älteste in der germanischen Philologie, welches
zum erstenmal mit der deutschen Etymologie eingehend sich beschäftigt und
enthält, weil der Verfasser nach der Gepflogenheit der damaligen Zeit sich
auch die Mühe gab, die deutschen Wörter aus der lateinischen, griechischen
und hebräischen Sprache abzuleiten, neben vielem Verfehlten doch auch eine
große Reihe sehr gelungener Derivationen und wohlgetroffener Gedanken und
Ausführungen. Auch für das sprichwörtliche Gebiet ist die Schrift nicht ganz
werthlos. Unter seinen übrigen Schriften werden angeführt: „Anti-Christus
Romanus“ und ein „Carmen de homine christiano“.
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